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Das Ende der  Wokeness :
Milliardenschaden und Rückzug

weltweit!
Ein Rückblick auf die Woke-Bewegung zeigt ihre

wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Auswirkungen
sowie den Rückzug.

Trafalgar Square, London, UK - Was für ein Aufruhr! Die
ehemals strahlende Woke-Bewegung erlebt gerade in voller
Wucht ihren Untergang. Einst galt ihre Mission als unantastbar,
doch jetzt zieht sie sich aus dem Rampenlicht zurück. Die
großen Investmentflüsse und gesellschaftlichen Umbrüche, die
sie verursachte, zehren nun an den Fundamenten, auf denen sie
sich ausbreitete. Berühmt- berüchtigte Unternehmen wie Toyota
und sogar politische Figuren wie Alexandria Ocasio-Cortez
entfernen mehr und mehr die einst stolz getragenen Woke-
Abzeichen aus ihren Leitlinien, berichtet die NZZ.

In den letzten Jahrzehnten flutete diese Bewegung mächtig über
den Westen hinweg und hinterließ Spuren – insbesondere in der
US-amerikanischen und europäischen Kultur und Wirtschaft.
Doch nun kehrt sich der Wind: Immer mehr Regierungen stellen
sich offen gegen diese Ideologie. Doch was genau führte zu
dieser dramatischen Kehrtwende? Die teuren Experimente der
Konzerne mit Diversität, wie die Marketingkatastrophen von
Gillette und Walt Disney, sorgten für Milliardenverluste und
zeigten, dass sich die Konsumenten nicht alles gefallen lassen.

Der Anfang vom Ende

Es sind nicht nur die Konzerne, die ihre Verluste beklagen. Auch

https://www.nzz.ch/feuilleton/die-woke-kultur-ist-am-ende-jetzt-zeigt-sich-der-schaden-ld.1861670


individuelle Rechte und soziale Bewegungen gerieten ins
Kreuzfeuer. Die Welle, die Greta Thunberg und Black Lives
Matter ins Rollen brachten, entglitt zunehmend ihrer
ursprünglichen Absicht. Statt echter Gleichberechtigung
offenbarten sich umstrittene Neuregelungen und absurde
Diskussionen über Toilettenzugänge und
Geschlechterdefinitionen. Besonders tragisch: Die zunehmenden
Operationen zur Geschlechtsangleichung und deren Folgen
werfen ein grelles Licht auf die Gefahren des radikalen
Aktivismus.

Während manche weiterhin den Grundgedanken der Bewegung
verteidigen, wird anderenorts deutlich: Der Schaden sitzt tief,
wirtschaftlich wie gesellschaftlich. CEOs wie Mark Zuckerberg
gingen voran, zwangen ihre Unternehmen in die Knie und
verloren den Anschluss an das, was wirklich zählt –
wirtschaftliche Stabilität und gesellschaftlicher Zusammenhalt.
Und in dieser Welle der Ablehnung liegt die Gefahr: Die Woke-
Bewegung hinterließ nicht nur finanzielle, sondern auch
emotionale und soziale Narben.

Parallelen zur Flugzeugindustrie?

Ein weiteres Beispiel für ein schiefgelaufenes Projekt ist die
Tragödie um Boeings 737-MAX-Maschinen. 2018 und 2019
stürzten zwei Flugzeuge ab, was zum Tod von 346 Menschen
führte. Nun hat Boeing sich dazu bekannt, sich wegen einer
Verabredung zum Betrug schuldig zu bekennen, um einem
langwierigen Prozess zu entgehen, wie die Tagesschau
berichtet. Diese Entscheidung zeigt, dass auch große
Industriegiganten in Anbetracht des enormen Schadens, den
ihre Entscheidungen anrichten können, in die Knie gehen
müssen.

Die Parallelen sind offensichtlich: Ob politisch oder
wirtschaftlich, beide Situationen zeigen die gefährlichen Folgen
eines unkontrollierten Kurses, der Profit oder Ideologie über
Sicherheit und Stabilität stellt. Die Kosten sind nicht nur
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finanzieller Natur – sie beeinflussen Leben und Werte, die
schwer wiederherzustellen sind.

Ein Ende, das sich niemand so dramatisch vorgestellt hätte. Die
Lektion scheint klar: Es ist höchste Zeit, den Schaden zu
beheben und sich auf langlebige, nachhaltige Lösungen zu
besinnen. Denn egal ob es um wachsende Ideologien oder
technische Innovationen geht, letztlich sind es die Menschen, die
die Konsequenzen tragen. 
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